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A us lan d. 
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r a n ker e i ch. 

Paris den 17. Jan. In der geſtrigen Sitzung 

der Pairskammer würde das Dimiffiongfchreiben 
des Herzogs von Doudcauville verleſen, wodurch 
derſelbe ſeine Abdankung als Pair von Frankreich 
anzeigt. 353 . 
Es iſt ausgemacht, daß Rußland ſich vergeblich 
bemüht, den König der Niederlande zu beſtimmen, 
ſich mit der Konferenz zu arrangiren; allein es 
ſcheint unwahrſcheinlich, daß Holland nachgebe, wenn 
die Stipulationen nicht bedeutend modificirt werden. 
Man verfichert, es ſei nicht unmöglich, daß der Koͤ⸗ 
nig der Niederlande in dieſer Beziehung zufrieden 
geſtellt werde. 

Es verbreitet ſich das Geruͤcht, daß Oeſterreich 
und Preußen die 24 Art. ratifizirt haben; man fuͤgt 
hinzu, Fuͤrſt Lieven habe erklaͤrt, er hege keinen 
Zweifel, daß der Kaſſer ſich beeilen werde, mit feinen 

Bundesgenoſſen gemeinſchaftliche Sache zu machen. 
Demnach duͤrfte alſo der durch das 34. Protokoll 
feſtgeſetzte Aufſchub nur in Bezug auf Holland an⸗ 
genommen worden ſeů rn. 


Die Quotidienne widerſpricht heute nach Privat⸗ 


briefen aus Wien auf das beſtimmteſte der Nach⸗ 


richt von einem angeblichen Eheverbuͤndniß zwiſchen 


dem Herzoge von Reichſtadt und einer Erbherzogin, 


wobei hinzugefuͤgt wird, daß dieſe Nachricht zuerſt 


von einem Baieriſchen Blatte verbreitet worden, 
welches durchaus keine Autoritaͤt genieße. 

Der Constitutionnel erzählt folgendes Geſpraͤch, 
welches zwiſchen einer bejahrten Marquiſe und Hrn. 
von Villele ſtattgefunden haben ſoll. Dieſe Dame 


wuͤnſchte ihm namlich zu den guͤnſtigen Ausſichten 
Gluck, die ſich ihm für die Zukunft eröffneten, und 
ſagte: Bald werden wir Sie als Premier. Miniſter 
Heinrichs des V. ſehen. — „Gott bewahre mich und 
Frankreich davor, erwiederte er kaltbluͤtig, die 
Nopaliſten waren ſtets verblendet und werden es 
ſtets bleiben; ich aber habe die Menſchen und die 
Berhältniffe zu ſehr in der Nähe geſehen, um jene 


Träume zu theilen. Die jetzige Regierung hat große 


Fehler begangen und wird deren gewiß noch mehr 
begehen, aber ſie muͤßte es weit treiben, um ſich zu 
ſtuͤrzen; denn das Beduͤrfniß, regiert zu werden, 
war nie fühlbarer als jetzt, und der Geiſt des Um⸗ 
ſturzes wurzelte nie weniger in den Maſſen, als 
jetzt. Welches Schickſal ubrigens die jetzige Ordnung 
der Dinge auch haben moͤge, ſo iſt fuͤr die alte keine 
guͤnſtige Ausſicht mehr vorhanden. Was mich be⸗ 
trifft, ſo ſteht meine Anſicht feſt: ich wuͤrde eine 
dritte Reſtauration als ein Unglück nicht nur für 
Frankreich, ſondern für ganz Europa bet achten.“ 
Mehrere Blätter hatten gemeldet, daß die Jury 
den Verein der Volksfreunde in der vorigen Woche 
einſtimmig freigeſprochen habe. Dem Journal des 
Debaıs zufolge, find dagegen die Stimmen in fol⸗ 
gender Weiſe vertheilt geweſen: fünf für die Ver⸗ 
urtheilung und ſieben für die Freiſprechung. a 
Die Königin der Ova's, Rauavalon Mauzak, auf 
Madagaskar hat 60 Pfund Sterling zur Errichtung 
eines Lehrſtnhls der praktiſchen Chemie in ihrem 
Reiche beigetragen; die Vorleſungen find bereits ers 


Öffnet und werden von einer Menge Madagaſſen be⸗ 


ſucht. Der erſte Adjutant der Königin iſt ein eher 
maliger Sergeant⸗Major der Napoleoniſchen Garde, 
der zweite Adjutant iſt ein Engländer, == 
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> zu beſchrauken. 


Großbritannien 


London den 17. Januar. Obgleich das Unker⸗ 


haus ſich bereus heute wieder veiſammelt, jo hat 
die Hof⸗Zeitung doch bis jetzt noch keine Liſte neuer 
pairs bekannt gemacht. Die hieſigen Zeitungen 
behaupten indeß fortwährend, daß Alles zur Greis 
rung einer hinlänglichen Anzahl neuer Paus vorbe⸗ 
reitet ſei, und daß jeder Zweifel in dieſer Beziehung 
binnen wenigen Tagen ſchwinden werde. 5 

Lord Althorp hat an die miniſteriellen Mitglieder 
des Unterhauſes folgendes Eirkular erlaſſen: „Ich 
nehme mir die Freiheit, Sie daran zu erianern, daß 
das Haus ſich am 17. d. zur Erledigung der Ge⸗ 
ſchäfte verſammelt, und daß der Ausſchuß über die 
Engliſche Reform auf Freitag den 20, d. ganz be⸗ 

ſtimmt feſtgeſetzt worden iſt.“ : 
Es gehen fortwährend betrübende Nachrichten 
über Feuersbrünſte in den Provinzen ein. 
Das Toryblatt John Bull entwirft folgende Schil⸗ 
derung von dem jetzigen Zuſtande des Landes: „Das 
Kabinet it ſchwankend und uneinig; dasjenige Mit 
glied dieſes Kabinettes, welches die meiſten Faͤhig⸗ 
keiten hat, iſt abweſend; die auswärtigen Angeles 
genheiten ſcheinen eine ganz verzweifelte Wendung 
zu nehmen; drei Mächte der Konferenz ſtimmen 
uicht mit uns überein; Lord Palmerſton it oben⸗ 
drein im Zwieſpalt mit dem Fürſten Talleyrand; 
die Einkünfte find in einem jaͤmmerlichen Zuſtande; 
Irland ſteht auf dem Punkte, in eine Rebellion vers 
wickelt zu werden; Portugal ift für uns verloren; 
unſere Weſtiadiſchen Beſitzungen find in Gefahr; 
man will die Regierung verleiten, mit Feuer und 
Schwert in das friedfertige China einzufallen; die 
Einwohner der Engliſchen Fabrikſtädte ſterben vor 
Hunger; das Volt iſt mißvergnügt und die Liuien⸗ 
kruppen marſchiren nach Irland, um daſelbſt die 
Agitatoren im Zaume zu balten. Bedenkt man nun 
noch, daß der Freibrief der Oſtindiſchen Compagnie 
ſich feinem Ende nähert, {und daß der der Bank 
ebenfalls nicht lange mehr zu laufen hat, ſo wird 
man wohl die Ungeduld begreifen, welche die Re⸗ 
gierung an den Tag legt, um eine Maafregel 
durchzutreiben, die mit Einem Schlage Allem ein 
Ende machen ſoll.“ > 3 

Am vorigen Sonnabend brach in Glasgow in 

Queenſtreet ein großes Feuer aus, welches ſechs Waa⸗ 
ren: Magazine dis auf den Grund zerfidrte. Der 

dadurch verbrſachte Schaden wird auf 150,000 Pfd. 

Sterl. geſchaͤtzt. 
Worraͤthen ſeines Vaters, eines Buchhändlers, zu 
ketten ſuchte, kam in den Flammen um. 

Aus einer Reihe von Artikeln in den Zeitungen 
don Columbien iſt abzunehmen, daß ſich daſelbſt 
viele Stimmen für Errichtung einer Monarchie er⸗ 
beben, während man auf der anderen Seite die hef⸗ 
kigſten Verſuche macht, die Gewalt der Geiſtlichkeit 


— 


Ein junger Maun, der von den 
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Bologna den 7. Januar. Der hieſige Proles 
gat, Graf Graſſi, hat vorgeſtern folgende Bekannt⸗ 
machung erlaſſen: „So lange ich es für möglich 
hielt, Euren gemeinſamen Wunſch in Betreff der 
Ernennung einer Deputation, welche Eure Bedürf⸗ 
niſſe zu den Füßen des Thrones darlegen konnte, 
mit dem Willen der Regierung zu vereinbaren, habe 


ich aus allen meinen Kräften dafür mitgewirkt, weil 


ich hoffte, die Wichtigkeit des Zweckes werde bei 
dem heiligen Vater die Neuheit der Mittel entſchul⸗ 
digen, die ſowohl von der Kurze der Zeit als von 
der offentlichen Meinung erheiſcht wurden. Jetzt 
iſt indeſſen keine Taͤuſchung mehr möglich; die Bes 
fehle des Souveraing find beitinmt. Mehrere Der 
peſchen des Sraate-Sekrstariats, die mir durch Sta⸗ 
fetten zugekommen, enthalten die entſchiedenſte Miß⸗ 
billigung alles bis jetzt Geſchehenen, und unſer Ver⸗ 
fahren wird darin als ein Attentat gegen die Sou⸗ 
verainetaͤt betrachtet. Eure Abgeordneten würden 


nicht angenommen werden und Eure Bitten kein 


Gehör finden. Die Beſchwerden der Kurie find 
nicht angenommen worden, weil ſie nicht auf dem 
Wege der Gerichte eingeſandt worden ſind. Der 
heilige Vater bezweckt das Wohl feiner Volker und 
wird ihren Geſuchen und Anliegen ein gnaͤdiges 
Ohe leihen, aber er will, daß dieſe auf dem einzigen 
als geſetzlich bezeichneten Wege zu ihm gelangen. 
Außerhalb dieſer Geſetzlichkeit bleibt alſo kein Heil 
für Euch übrig; die Thatſachen beweiſen es Euch, 


und bei anderen Gedanken beharren, wurde Ver⸗ 


blendung oder Böswilligkeit ſeyn. In dieſer inner⸗ 
ſten Ueberzeugung und als Euer Mitbürger bin ich 
bereit, den einzigen Schritt zu thun, der zum wah⸗ 
ren Wohle dieſer Provinz führen kaun, nämlich die 
Kommunal: Conſeils nach den geſetzlichen Formen 
zu ernennen. Die Beſten an Geſinnung wie an 
Keuntniſſen ſollen gewählt werden, und ich kenne 
Eure Wuͤnſche fo genau, daß ich gewiß din, in der 
Wahl nicht zu irren. Beſte Bürger, denn das feid 
Ihr, wirket für dieſen großen Zweck des offentlichen 
Heils mit mir zuſammen; mir ſteht es zu, zu han⸗ 
deln; Euch ziemt es, Eure moraliſche Kraft zu ver⸗ 
einigen, damit das Werk mit derjenigen Ruhe von 
Statten gehe, die in ſo vielen ſchwierigen Tagen, 
Dank fei Euch dafur, nicht geſtört worden iſt. Bo⸗ 
logna, im Regierungs⸗Palaſte, den 5. Jan. 1832, 
Graf Camillo Gra ſſi.“ 
Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 17. Januar. 
Boͤrſe verbreitete Gerücht, daß der heilige Vater 
Oeſterreichiſche Huͤlfe angeſprochen habe, um feiner 
in den Legationen verkannten Oberherrſchaft Auſe⸗ 
ben zu verſchaffen, und daß dieſem Anſuchen durch 
den Einmarſch Oeſterreichiſcher Truppen ins Bolog⸗ 
neſiſche ſchon Folge gegeben worden, hat ſich nur 
inſofern beſtätigt, daß von Seite des Roͤm, Stuhls 


Das vorgeſtern auf der 
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das Anſuchen um militairifbellnterfihgung der von 


Nom aus in die Legationen beorderten Truppen, im 


Falle dieſe zur Bezwingung der Uaruheſtifter nicht 
himaͤnglich wären, geſtellt, und auf dieſen Fall 
auch zugeſagt worden iſt. Dagegen weiß man ge⸗ 
wiß, daß die Häupter der in deu vegationen gebil⸗ 
deten Klubbs, welche bei ihrer Widerſetzlichkeit noch 
immer auf eine Unterſtützung von Seiten Frankreichs 
hofften, in Folge eines von dem Franzöſ. Botſchaf⸗ 
ter in Rom, Grafen v. St. Aulalre, an fie gerich⸗ 
teten Schreibens, worin er ſie auffordert, das Ge⸗ 
ſetz zu achten, und durch keine Art von Widerſpen⸗ 
ſtigkeit gegen ihren Souverain abermals Unglück 
aber ſich und ihre Mitbürger zu bringen, indem fie 
es auf eine miltairifche Exekution ankommen ließen, 
nicht geſaͤumt haben, ſich unbedingt zu unterwer⸗ 
fen, und alle von Rom aus getroffenen Anordnun⸗ 
gen auszuführen. Dieſe Nachricht wurde hier mit 
eben fo vielem Vergnügen, als die Widerlegung der 
don einigen Journalen fälfchlich verbreiteten Anzeige 
von dem Austritte des Hen. Caß Perrier aus dem 
Franzöſ. Miniſterium aufgenommen, da fie von 
dem freundſchaftlichen Einverſtandmiſſe unſerer und 
der Franzbſ. Regierung in Beziehung auf Italien 
zeugt. Auch über. die befürchtete Wiederaufnahme 
der Feindſeligkeiten von Seiten Hollands gegen Bel⸗ 
gien fängt man an, ſich zu beruhigen, da verlautet, 
daß der Kalſer von Rußland an den König Wilhelm 
der Niederlande eigenhändig geſchrieben, und ihm 
gerathen habe, keinen den Frieden Europa's kom⸗ 
promittirenden Schritt zu thun, indem er niemals 
auf eine direkte Uaterſtützung von Seiten Rußlands 
rechnen könne, wenn daſſelbe gleich wuͤnſche, die 
Rechte und das Intereſſe der Holländiſchen Nation 
in jeder Hinſicht unaugetaſtet erhalten zu ſehen. 
Welchen Eindruck eine ſolche Erklärung auf das Hag⸗ 
ger Kabinet machen wird, ſteht zu erwarten. (A. 3.) 
Deut ſchland. 
Munchen den 20. Jan. Der Thaͤtigkeit des 
b de koͤnigl. Kreis: und Stadtgerichts, 
welches die Unterſuchung in der Unterſteiniſchen 
Mordgeſchichte leitet, und einer ſtreng gehaltenen 
Conſequenz ſcheint es zu gelingen, in dieſer Unterſu⸗ 
chungsſache auf ein beſtimmtes Reſultat zu kommen; 
leider auf ein ſolches, vor welchem die Menſchheit 
ſchaudert. Am 18. wurde der Leichnam des vor 5 
Jahren verſtorbenen Sohnes des Reviſor Unterſtein 
ausgegraben. Man fand alle Rippen deſſelben 
zerſchlagen. — Die Haushälterin Eliſabeth Birn⸗ 
baum, welche in der Frohnfeſte "gefangen fit, ſoll 
wahunſinnig ſeyn, ob wirklich oder aus Verſtellung, 
kann zur Zeit noch nicht beurtheilt werden. 
Herr Saphir ſoll heute zum Chriſteuthum übers 
getreten ſeyn, ()) 


— — — 
Vermiſchte Nachrichten. 
Den größten Spiegel in der Welt hat wohl kürz⸗ 


lich Herr Forriſon in London verfertigt, denn ſeine 


Höhe beträgt 6, und ſeine Breite 4 Klafter; dabei 
iſt feine Oberfläche von bewundernswerther Gleich? 
heit und Schönheit. =: : 


Der geſchickte Engl. Architekt Gallowai, bei dem 
Vice⸗Kduig von Egypten angeſtellt, iſt der Mei⸗ 
nung, daß ſich die Reife nach Oſtindien über Egyp⸗ 
ten bequem herſtellen laſſe. Dazu ſollten Dampf⸗ 
boote von Alrandrien nach Kairo geben, die mit 
jenen zu Suez mittels des alten Kanals, der leicht 
wieder zu eröffnen wäre, in Verbindung gebracht 
würden, Auch kbunten die go Engl. Meilen (14 
deutſche) mit Kameelen in wenig Stunden zurüchges 
legt werden, wenn man Relais von dieſen Thieren 
in der Wüfte in Bereitſchaft hielte. Die Herſtellung 
dieſer bequemen Verbindung würde für den Verkehr 
mit Oſtindien, China und Auſtralien von der größe 
ten Wichtigkeit ſeyn und die Gewerbe und den Wohl⸗ 
ſtaud Europa's muͤchtig heben. Er 


Der berühmte Statiſtiker Malchus hat berechnet, 
daß von 100 Morgen Landes zum Getreidebau 
verwandt werden: in Großbritannien 57; in Frank⸗ 
reich 30; in der Oeſterreichiſchen Monarchie 565 im 
Europ. Rußland 36; in Preußen 38; in den verel⸗ 
nigten Niederlanden 30; in Spanien 23; in Porz 
tugal 64 (2); in der Schweiz 19; in Dänemark 80; 
in Norwegen und Schweden 3. — Die Oberflaͤche 
der Waldungen beträgt von 100 Morgen in Frank⸗ 
reich 12; in Oeſterreich 39; in Rußland 54; in 
Preußen 29; in den Niederlanden 153 in Spanien 
25; in Portugal 20; in der Schweiz 53; in Daͤne⸗ 
mark 5 (2); in Norwegen und Schweden 95. Die 
Bevölkerung auf die Quadratmeile beträgt: in Eng⸗ 
land 3861; in Frankreich 3036; in Oeſterreich 2469; 
in Rußland 634; in Preußen 2302; in den Nieder⸗ 
landen 4661; in Spanien 1350; in Portugal 1826; 
in der Schweiz 2606; in Dänemark (incl. Island) 
777; in Schweden und Norwegen 262. 


An milden Beiträgen zur Unterſtützung unſerer 
Hausarmen mit Holz find eingekommen: Vom Erbs 
herrn Herrn Otto v. Treskow auf Owinsk 10 Klaf⸗ 
tern Holz nebſt Anfubre; vom Seifenfabrikanten 
Hrn. Sauer 2 Rtblr.; vom Baͤckermeiſter Hr. 
Watſchke 1 Rtlr.; vom Ober⸗Zoll⸗ und Steuer⸗Ren⸗ 
danten Hrn. Janke 1 Rilr.; vom Gutsbeſitzer Hrn. 
Douchy 2 Klaftern Holz nebſt Anfuhre; vom Gaſt⸗ 


wirth Hrn. Ahlfaͤnger 1 Rihlr.; von Hrn. Einſporn 


2 Rthlr.; vom Väckermeiſter Hen. Mullak 2 Ntle.; 
vom Zimmermeiſter Hru. Eroſt 1 Rihlt.; G. B. 


‘ 3 Rthlr. U \ 


Poſen den 29. Januar 1832, = 
D. G. Baartb. 
Carl Senftleben. 
Defannrmadung 
Da zum Iften April d. J. die gewöhnliche Unıs 
quartiexung der hieſigen Garniſon ſtatt finden wird, 
ſo werden diejenigen Haus beſiger, welche ihre Ein⸗ 


ar, 
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quartierung ausmiethen wollen, hierdurch aufgefor⸗ 
dert, bis zum Sten März d. J. dem Servis⸗ und 
Einquartierungs-Amte anzuzeigen, wo und bei wem 
fie ihre Einquartierung unterbringen wollen. Die: 
jenigen Hausbeſitzer aber, welche ihre Einquartie⸗ 
kung bereits ausgemiethet haben, müffen in obiger 
Friſt anzeigen, ob die Mannſchaft an dem bisheri⸗ 


gen Orte verbleiben, oder ob fie anderweit unter- N 


gebracht werden wird, damit bei Anfertigung der 
Quartierbillets die noͤthigen Notizen nicht feblen. 
Jeder, der dieſe Anzeige unterläßt, hat ſich die 
daraus entfichenden Unannehmlichkeiten ſelbſt bei⸗ 
zumeſſen. 

Poſen den 28. Januar 1832. 

Der interim. Oberbürgermeifter Behm. 
BVVekannt machung. 
Am 25. Oktober 1831 find durch einige Muske⸗ 
tiere des 7. Landwehr-Regiments bei dem Dorfe 
Bobrownikl, Oſtrzeſzower Kreiſes, 14 Stuck muth⸗ 
maßlich aus Polen eingeſchwaͤrzte Schweine in Be⸗ 
ſchlag genommen worden. 

Da die Einbringer dieſer Schweine entſprungen 
und unbekanat geblieben, fo find die gegenſtändli⸗ 
chen Schweine nach vorhergegangener Abſchaͤtzung 
und Bekanntmachung des Licitations⸗Termins, am 
26. Oktober 1831 von dem Königl. Neben⸗Zollamt J. 
in Grabow für 72 Rthlr. 19 ſgr. offemlich verkauft 
worden. N 5 

In Folge der Vorſchrift des F. 180. Titel 5 1. Th. 
J. der Gerichtsordnung werden die unbekannten Ei⸗ 
genthümer zur Begründung ihrer Anſprücbe auf den 
Verſteigerungs⸗Erloͤs aufgefordert, ſich binnen 4 

Wochen, von dem Tage an, wo dieſe Bekanntma⸗ 
chung zum erfien Male im hieſigen Intelligenzblatte 
erſcheint, bei dem Königl. Haupt⸗Zollamte Podzam⸗ 
ee zu melden, widrigenfalls mit der Verrechnung 
des Erlöfed zur Kaffe vorgeſchritten werden wird. 

Poſen den 14. December 1831. 

Geheimer Ober⸗Finanzrath und Provinzial⸗Steuer⸗ 
Direktor. Loͤffler. 
i Vekanntmachung. 

Donnerſtag den oten Februar c. in den Vormit⸗ 
kagsſtunden ſollen in dem Lokale des unterzeichneten 
Obers Poſt⸗Amts eine Anzahl Briefräucherkaſten, 
1 Stecher, Sanitäts- Stempel, zinnerne 

eller, Koblenbecken, Roſte, Blaſebalge, Gabeln, 
Buüſchel, hölzerne Hammer, eiſerne Siebe, Wache: 
tuch⸗Muͤntel und Muͤtzen, ferner Raucherpulver, 
Steinfoblen, Siegellack und Packpapier, öffentlich 

meiſtbietend verkauft werden, wozu Kaufluftige hier⸗ 
durch eingeladen werden. 

Poſen den 28. Januar 1832. 

Ober = Poſt ⸗ Amt. 
Bekanntmachung. 

Der Landwebr⸗Lientenant und Poſthalter Ferdi⸗ 
nand Gottlieb Graßmann, und deſſen Che⸗ 
frau, Henriette Wilhelmine Auguſte Ba⸗ 
dicke hieſelbſt, haben in dem am 7ten December 


1830 beim Juſtiz⸗Amt Grüneberg abgeſchloſſenen 
und unterm zoften Jauuar c. von uns anerkannten 
Ehegeldbniß⸗ Vertrage vor Einſchreitung der Ehe 
die Gemeinſchaft der Güter ausgeſchloſſen, was 
hierdurch bekannt gemacht wird. N 
Schwerin den 20, Januar 1832. N 
Königl. Preuß. Friedens⸗Gericht. 

Um mit dem Waaren⸗Lager baldmoͤglichſt aufzu⸗ 
räumen, verkaufe ich von heute an zu m und unter 
dem Koſtenpreis. ar 3 

> G. v. Müller. 


ßß0»¹4. 
Börse von Berlin. 
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5 Preufs.Cour, 
5 Zins- 
Den 28. Januar 1832. fe m. Feld. 


——— ' p ꝰ—. sense una 
8 4 94 934 


taats - Schuldsc heine 
Preuss. Engl. Anleihe 1818. . .| 5 — 14014 
Preuss, Engl, Anleihe 18222 5 — 14018 
Preuss. Engl. Obligat. 180. 4 | 8751. 875 
Kurm, Oblig, mit lauf, Coup. 4 93 — 
Neum, Inter. Scheine dio. , , 4 93 — 
Berliner Stadt- Obligationen „| 4 9541 — 
Königsberger dito 3 94 — 
Elbinger dito „ 44 — 94 
Dans. dito v. in . 33 — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 97 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . } 4 987 — 
Ostpreussische dito ] 4 | 993 — 
Pommersche dito [4 J 10357 105 
Kur- und Neumärkische dto . 4 — 1055 
Schlesische dug 4 1060 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — = = 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark| — 59 — 
Holl. vollw. Ducaten .|— 1871 — 
Neue diiooꝶ — 1911 — 
Eriediichd er?: 1312 137 
Disconto 5 S 3 
Posen den 30. Januar 1832. | | | 

Posener Stadt-Obligationen R 4 97 9067 


Getreide⸗Marktpreiſe von Poſen, 
den 27. Januar 1832. 


8 Preis 
treid ngen. g 
Getreidegattungen = 515 


D S 
(Der Scheffel Preuß.) e ce 
Weizen a a 


Roggen. 1126 117 
Gerſte 4 51 
Hafer R — 221 61 — een 
BSuchwegn .. 110-1 15 — 
Erbſen . 4112 6 ı | 17] 6 
Heu 1 Ctr. tiolt Prß.]/ — 20— — 22 
Stroh I Schock, a g | \ 
1200 U. Preuß. | 41 125 —]5 | —— 
Butter 1 Faß oder | 
8 U. Preuß. 110-1 20 


2 \ 


